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Info:
Die thematisch offene Veranstaltungsreihe der „Karl 
Popper Foundation Klagenfurt“ stellt aktuelle Probleme 
unserer Zeit auch außerhalb des Kontexts Popperscher 
Philosophie zur Diskussion.

Die Veranstaltungen sind öffentlich und der Eintritt ist frei.

Karl Popper Foundation Klagenfurt
[ZVR 110730003]
Universitätsstraße 65-67, 9020 Klagenfurt
Tel.: +43 676 83556679
Email: kp-f@aau.at
Homepage: www.aau.at/kpf

Hier finden Sie uns:
Universität Klagenfurt, Hörsaal 4 (Zentraltrakt)
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Lebenslauf:

Karl Acham, geb. 1939 in Leoben (Steier-
mark), Dr. phil., Dr. h.c. (Doctor of Letters) der 
University of Waterloo (Kanada). Philosoph, 
Soziologe und Wissenschaftshistoriker. Stu-
dium der Geschichte, Germanistik und Philo-
sophie, Promotion 1964 und Habilitation 1972 
im Fach Philosophie, 1972 bis 1974 Vertre-
tungs- und Gastprofessor in Hamburg und 
Bern. Von 1974 bis 2008 o.Prof. für Soziolo-
gie in Graz. Zwei Rufe an ausländische Uni-
versitäten (Bern und Bochum), weitere Gast-
professuren in Brasilien, China, Indien, Japan 
und Kanada. Wirkl. Mitglied der Österr. Aka-
demie der Wissenschaften, Träger des Öster-
reichischen Ehrenzeichens für Wissenschaft 
und Kunst. 
Forschungsschwerpunkte: Geschichte und 
Theorie der Geistes- und Sozialwissenschaf-
ten, Geschichts- und Sozialphilosophie, Kul-
tursoziologie und Weltanschauungsanalyse.

Em. o. Univ.-Prof. Dr.h.c. Dr. Karl Acham
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Zum Inhalt: 

Wie auch immer wir die Tradition bestimmen, 
ob als Last, als Schatz oder als beides – ent-
ledigen können wir uns ihrer nicht. Denn unge-
achtet der Tatsache, dass wir in hohem Maße 
immer schon unsere eigene Vergangenheit 
sind, entwickeln wir unsere Erwartungen stets 
im Lichte der in ihr erworbenen Erfahrungen. 
Nach Ausführungen zu Definitionen und Funk-
tionen der Tradition und nach einigen Hinwei-
sen auf sehr unterschiedliche Traditionsveran-
kerungen in der Politik des 20. und frühen 21. 
Jahrhunderts widmet sich der Vortrag drei zen-
tralen Bereichen der Geschichtstheorie: Fort-
schritts-, Dekadenz- und Zyklentheorien. Sie 
werden als geschichtstheoretische Auffassun-
gen dargestellt, die in ihren jeweils einseitigen 
Formen und auf lange Sicht nicht haltbar sind. 
Angesichts der mit ihnen verbundenen Auffas-
sungen eines geschichtsmetaphysischen Opti-
mismus und Pessimismus soll für eine Haltung 
der skeptischen Zuversicht plädiert werden, 
die eine „Suche nach einer besseren Welt“ (K. 
R. Popper) nicht obsolet macht, unabhängig 
davon, wie die Würfel der Geschichte letztlich 
fallen.


